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MUSTERBRIEF für LANDWIRTE

Herrn Bundesminister

Horst  S e e h o f e r

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbaucherschutz

Wilhelm-Str. 54

10117  B e r l i n

Einspruch gegen eine Mineralölbesteuerung auf Pflanzenöl 

gemäß des Gesetzentwurfs EnergieStG § 50, S.32 und S.75 vom 30.01.06

Sehr geehrter Herr Bundesminister,

über den oben genannten Gesetzentwurf bin ich zutiefst beunruhigt und empört!

Es ist jetzt gerade mal zwei Jahre her, dass der Bundestag Biokraftstoffe bis 2009 von der Mineralölsteuer frei stellte, Erdgas sogar bis 2020. Die Mineralölsteuerbefreiung für Biokraftstoffe habe ich der vergangenen Regierung als wirklich gute Tat hoch angerechnet!

Im Vertrauen auf diese Steuerbefreiung habe ich als Landwirt

· für .............. € eine dezentrale Ölmühle mit einer Produktionskapazität von ............ Litern pro Tag im Jahr  ........  errichtet,

· für ............ € meine(n) Schlepper (Marke und Typ) auf Pflanzenölbetrieb umrüsten lassen,

· für ............ € meine(n) Lkw, Pkw (evt. andere Geräte) auf Pflanzenöl umstellen lassen,

· für ............ € ein Pflanzenöl-BHKW mit einer Leistung von ..... kWel am ........... erworben und in Betrieb genommen.

Nun höre ich von dem Gesetzentwurf des Finanzministeriums, der u.a. eine Besteuerung von naturbelassenem Pflanzenöl-Kraftstoff in Höhe von 15 Cent je Liter vorzeitig noch in diesem Jahr vorsieht! Eine solche unerwartete Besteuerung würde meine scharf kalkulierten Investi-tionen in die Pflanzenöl-Technik drastisch entwerten und mich vor erhebliche finanzielle Schwierigkeiten stellen.

Ich empfinde dies als Wortbruch und protestiere deshalb gegen dieses, alle meine Planungen durchkreuzendes und meine Existenz gefährdendes Vorhaben des Finanz-ministeriums auf das Entschiedenste!   Muss denn die Politik in diesem Land jedes hoffnungsvolle wirtschaftliche Pflänzchen sofort wieder mit voller Absicht in den Boden stampfen ?

Insbesondere ist es ein Skandal, dass Pflanzenöl sogar um 5 Cent je Liter höher besteuert werden soll als Biodiesel.   Wissen die im Finanzministerium denn nicht, dass ...

· Pflanzenöl der Grundstoff für die Biodiesel-Herstellung ist, 

Biodiesel dagegen industriell denaturiertes, entwertetes Pflanzenöl darstellt ?

· Pflanzenöl das Grundwasser nicht gefährdet (Stufe 0),

Biodiesel dagegen wassergefährdend ist (Stufe 1) ?

· Pflanzenöl sich säureneutral verhält,

Biodiesel dagegen hygroskopisch und säureaggressiv ist ?

· Pflanzenöl ungiftig für Mensch und Natur (= Lebensmittel),

Biodiesel dagegen ungenießbar und leicht giftig ist ?

· Pflanzenöl eine positive Energiebilanz von 6.7,

Biodiesel dagegen nur von 3.1 aufweist ?

· Pflanzenöl einfach und kostengünstig gewonnen wird,

Biodiesel dagegen aufwändig und kostenintensiv ?

· Pflanzenöl deshalb deutlich preiswerter als Treibstoff angeboten wird,

Biodiesel dagegen um 20 bis 30 % teurer ?

Eine Energiepolitik nach dem Motto „Die Kleinen hängt man, die Großen läßt man laufen“ gehört sofort geändert. Die großen Energiekonzerne fordern und bekommen jahrzehntelang stabile Rahmenbedingungen (und wollen sich noch nicht einmal an unterschriebene Verträge halten) und für uns kleine Landwirte gilt das nicht? Auch wenn wir keine ehemalige Minister, Staatssekretäre oder gar Regierungschefs einstellen können, so sollte doch gleiches Recht für alle gelten. Auch wir haben eine faire Chance für den Aufbau eines neuen, dringend benötig-ten wirtschaftlichen Standbeins verdient!

Auch in Anbetracht der Tatsachen, dass 

· die Pflanzenöl-Kraftstofflinie erst am Anfang steht (Erzeugungs- und Verteilungssysteme sind noch auszubauen, Umrüsttechnologie und Qualitätssicherung sind zu entwickeln!),

· die Gesamtmenge des auf dem Markt angebotenen Pflanzenöls im Vergleich zu Biodiesel noch unbedeutend ist, und schließlich - im Unterschied zu Biodiesel – 

· erhebliche Umrüstkosten bei den Dieselmotoren anfallen, die die Nutzer der Pflanzenöl-Technik tragen müssen,
fordere ich, das Pflanzenöl als Kraftstoff - wie versprochen - weiterhin von einer Besteuerung voll zu befreien! 

Sehr geehrter Herr Seehofer,

bitte sorgen Sie als unser Landwirtschaftsminister dafür, dass eine Besteuerung von Pflanzenöl nicht eingeführt wird, damit sich unser neues ‚Standbein‘ zum Wohle Deutschlands nachhaltig entwickeln kann.

Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift)

